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Kundeninformation zur Anwendung der Verordnung (EU) 2025/40 (PPWR) 
 

Anwendung der PPWR ab dem 12. August 2026 – Anforderungen an Verpackungen und 

Hinweise zum Umgang mit Lagerbeständen 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die Auswirkungen der Verordnung (EU) 2025/40 über Verpackungen und 

Verpackungsabfälle (Packaging and Packaging Waste Regulation – PPWR) informieren. 

 

Die PPWR ist am 11. Februar 2025 in Kraft getreten. Die überwiegenden Verpflichtungen der Verordnung werden gemäß 

Artikel 71 PPWR jedoch ab dem 12. August 2026 unmittelbar in allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union anwendbar.  

 

Bereits heute empfehlen wir Ihnen, die zukünftigen Anforderungen bei der Entwicklung, Beschaffung und Bestellung von 

Verpackungen zu berücksichtigen. 

 

Verpflichtungen des Erzeugers nach der PPWR: 

Die PPWR führt erstmals europaweit einheitliche Anforderungen an das Inverkehrbringen von Verpackungen ein.  

 

Nach den Artikeln 15 bis 23 PPWR dürfen Verpackungen, die nach dem 12. August 2026 erstmals auf dem Unionsmarkt 

bereitgestellt werden, grundsätzlich nur dann in Verkehr gebracht werden, wenn sie die einschlägigen Anforderungen der 

Verordnung erfüllen. 

 

Hierzu gehören insbesondere: 

 

- Durchführung einer Konformitätsbewertung, 

- Erstellung der technischen Dokumentation, 

- Ausstellung einer EU-Konformitätserklärung, 

- Einhaltung der geltenden Verpackungsanforderungen sowie 

- Anbringung der vorgeschriebenen Hersteller- bzw. Erzeugerkennzeichnung gemäß Artikel 18 PPWR. 

 

Die Verantwortlichkeit hierfür trägt der jeweilige Erzeuger im Sinne der PPWR. Wir bitten Sie daher, frühzeitig zu prüfen, ob 

Sie innerhalb Ihrer Lieferkette diese Rolle übernehmen und welche Verpflichtungen sich hieraus ergeben. 

 

Sollten Sie nach der PPWR als Erzeuger einzustufen sein, sind die vorgenannten Anforderungen bereits heute bei der 

Bestellung neuer Verpackungen zu berücksichtigen. Dies gilt insbesondere für die erforderliche 

Identifikationskennzeichnung auf der Verpackung. 

 

Hinweise zu Lagerbeständen und bereits produzierten Verpackungen 

Im Zusammenhang mit der Einführung der PPWR erreichen uns zunehmend Fragen zum Umgang mit bereits produzierten 

oder eingelagerten Verpackungen. 

 

Nach der PPWR ist hierfür nicht der Herstellungszeitpunkt, sondern der Zeitpunkt des erstmaligen Inverkehrbringens bzw. 

der erstmaligen Bereitstellung auf dem Unionsmarkt maßgeblich. 

 

Die Begriffe „Inverkehrbringen" und „Bereitstellung auf dem Markt" sind in Artikel 3 PPWR definiert und entsprechen den 

unionsweit geltenden Definitionen des Beschlusses Nr. 768/2008/EG über einen gemeinsamen Rechtsrahmen für die 

Vermarktung von Produkten. 
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Daraus ergibt sich grundsätzlich folgende Rechtslage: 

 

1. Verpackungen, die vor dem 12. August 2026 erstmals auf dem Unionsmarkt bereitgestellt wurden: 

 

Verpackungen, die bereits vor dem 12. August 2026 erstmals auf dem Unionsmarkt bereitgestellt wurden, gelten als vor 

Anwendbarkeit der PPWR in Verkehr gebracht. 

 

Diese Verpackungen können grundsätzlich weiterhin innerhalb der Lieferkette verwendet, verkauft und verarbeitet 

werden. Eine nachträgliche Anpassung an die neuen Anforderungen der PPWR ist nach derzeitigem Verständnis nicht 

erforderlich. 

 

2. Verpackungen, die sich am 12. August 2026 noch beim Hersteller oder Lieferanten befinden: 

 

Befinden sich Verpackungen am 12. August 2026 noch im Lager des Herstellers oder Lieferanten und werden erst nach 

diesem Zeitpunkt erstmals auf dem Unionsmarkt bereitgestellt, unterliegen sie den Anforderungen der PPWR. 

 

Dies bedeutet insbesondere, dass diese Verpackungen vor ihrer erstmaligen Bereitstellung PPWR-konform sein müssen. 

Hierzu gehören unter anderem: 

 

- Erfüllung der einschlägigen materiellen Anforderungen der PPWR, 

- Durchführung der erforderlichen Konformitätsbewertung, 

- Erstellung der EU-Konformitätserklärung, 

- Vorliegen der technischen Dokumentation sowie 

- Anbringung der vorgeschriebenen Erzeugerkennzeichnung gemäß Artikel 18 PPWR. 

 

Der Herstellungszeitpunkt der Verpackung ist hierbei grundsätzlich unerheblich. Maßgeblich ist ausschließlich der 

Zeitpunkt der erstmaligen Bereitstellung auf dem Unionsmarkt. 

 

Empfehlung: 

 

Wir empfehlen Ihnen daher bereits heute: 

 

- Ihre Rolle innerhalb der Lieferkette nach der PPWR zu überprüfen 

- zukünftige Verpackungsbestellungen auf die Anforderungen der PPWR auszurichten 

- bestehende Lagerbestände hinsichtlich des geplanten Zeitpunkts der erstmaligen Bereitstellung auf dem 

Unionsmarkt zu bewerten 

- rechtzeitig mit Ihrem Verpackungslieferanten die zukünftige Kennzeichnung sowie die Verantwortlichkeiten 

abzustimmen. 

 

Gerne unterstützen wir Sie bei der Bewertung Ihrer individuellen Lieferkette sowie bei der Umsetzung der zukünftigen 

Anforderungen der PPWR. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr IPS-Team 


